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Anzeigen

Unterstützen Sie unsere Arbeit:
www. regenwald-initiative.de
www.regenwaldladen.de

Die tropischen Regenwälder zu 
schützen und zu erhalten ist eine 
der vordringlichsten Aufgaben 
des 21. Jahrhunderts. 
Der in u  der älder auf das 
globale Klima und ihre Bedeutung 
als Genpool stehen hierbei 
an erster Stelle. Tatsachen, 
die uns alle betreffen.

Einer unserer Ansätze ist 
die Förderung der nach-
haltigen Nutzung durch die 
traditionelle Bevölkerung 
und der Faire Handel.

Sie stehen bei uns an erster Stelle

Wir bieten Ihnen vielfältige Hilfe 
rund um die Fahrerlaubnis:

 MPU (Medizinisch-Psychologische  
Untersuchung)

 Facharztgutachten
 Telefonische Erstauskunft
 Kostenlose offene Informationsabende
 Programme zum Nachweis Ihres Alkohol-  
oder Drogenverzichts

 Eignungsuntersuchungen nach FeV  
für Berufskraftfahrer (Taxi, Bus, LKW)

 Freiwillige Fahreignungschecks
 Fahrverhaltensbeobachtungen

ias Aktiengesellschaft
Begutachtungsstelle für Fahreignung
 
Wentzingerstraße 7a
79106 Freiburg
Telefon: 0761 / 20 88 8-31
Telefax: 03221 / 10 85-263
E-Mail: bff.freiburg@ias-gruppe.de

ias Aktiengesellschaft
Begutachtungsstelle für Fahreignung
 

Akkreditiert von der Bundesanstalt  
für Straßenwesen

Sommerfest 2013
Vielfalt ist Reichtum -
Tauschen, feiern, informieren

www.treffpunkt-freiburg.de www.talent-tauschring.de

Samstag, 20. Juli 2013, 11-17 Uhr



3

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

viele von Ihnen setzen sich - sowohl haupt- als auch ehrenamtlich - für soziale und ökologische Ziele und damit  
für die nachhaltige Entwicklung unserer schönen Stadt ein. In der Schwarzwaldstraße 78d, in der die fünf Einrich-
tungen Agenda 21-Büro Freiburg, FARBE e.V., Freiwilligenagentur, Selbsthilfebüro und Treffpunkt Freiburg e.V. 

 
Die Themen Soziales und Ökologie sind Schwerpunkte der Stadtentwicklung, was sich stets auch in den öffentli-
chen Haushalten widerspiegelt. In 2013 beispielsweise wird der Reinaufwand im Sozialbereich der Stadt Freiburg 

Zu einer sozialen und nachhaltigen Entwicklung gehört aber auch, dass wir bei unseren Überlegungen die nach-
folgenden Generationen im Auge haben und diese nicht durch ein Übermaß an Verschuldung belasten. Doch 
wofür sollen die begrenzt zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel eingesetzt werden? Zu dieser Frage können 

interessierten Bürgerinnen und Bürger steht im Internet ein Forum für den öffentlichen Meinungsaustausch zur 
Verfügung, in dem wir Fragen beantworten und Anregungen in den Entscheidungsprozess transportieren können. 

-
hen zu können. 

Die Entwicklung des Beteiligungshaushalts ist ebenfalls eng mit der Schwarzwaldstraße 78d und der Freiburger 
Agenda 21 verknüpft. Zahlreiche Ideen zum Beteiligungshaushalt wurden hier entwickelt und beigesteuert. Auch 
hierfür gilt mein herzlichster Dank.   

In diesem Sinne freue ich mich, wenn Sie uns weiterhin durch Ihr Engagement und Ihren Einsatz mit eigenen Ide-

Otto Neideck
Erster Bürgermeister
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Dietrich Limberger - Agenda 21-Büro 
Elke Grosser - FARBE e.V.
Franz Albert Heimer - Treffpunkt Freiburg
Heike Arens - Freiwilligen-Agentur
Bernarda Deufel - Selbsthilfebüro
(v. links)

Die Dinosaurier-Ausstellung  im ZO zog im November 2012 Scharen 
von Kindern und Eltern in ihren Bann. Staunend und gruselnd wurde 

Tiere, wenn sie ihrer Lebensgrundlage beraubt werden, einfach aussterben 
und verschwinden.

Die Dinos sollten uns eine Mahnung sein. Heute beherrschen die Men-
-

-

In dieser Zeitschrift berichten wir über Gruppen und Menschen, die sich 
diesem Grundsatz verschrieben haben. Nur durch das Vordenken und die 

-
tung, im Gemeinderat, der Lokalen Agenda und dem Nachhaltigkeitsrat 
konnte Freiburg 2012 den Deutschen Nachhaltigkeitspreis erlangen. 

Doch stehen wir immer noch am Anfang. Alle FreiburgerInnen können 

Elke Grosser
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Freie Arbeitsgemeinschaft für Bürgerschaftliches Engagement - FARBE e.V.

Eine Stadtrundfahrt, mit launigen 
Informationen gespickt, führte uns in 
die baden-württembergische Landes-
vertretung, wo nach einem typisch 
badischen Essen die Rolle dieses 

-
-

rischen Dienst organisiert wurde, gab 
es einen frühmorgendlichen Besuch 
im ZDF-Morgenmagazin, in dem wir 
als Statisten fungierten, aber dafür 
einen Einblick bekamen, wie so eine 

-
se technische Hintergrund allein für  
das Studio in Berlin erforderlich ist.

-
seen in den Hackeschen Höfen folgte 
eine Führung durch das umliegende 
Viertel, die uns einen Einblick in 

Bevölkerung dort zur NS-Zeit gab.

Das Besondere dieser Fahrt war, 
dass alle TeilnehmerInnen freiwillig 
engagiert waren. 

Unser FARBE-Denkwerkstatt-
Thema „Anerkennungskultur 
für Bürgerschaftlich Engagier-
te“ (BE) brachte erste prakti-
sche Umsetzungen. 

Kerstin Andreae, MdB (Bündnis 90/ 
Die Grünen) lud zu einem Besuch 
des Bundesparlaments ein. 49 bürger-
schaftlich Engagierte konnten so vom 

parlamentarische Berlin erleben. 

und komfortables Hotel im Norden 
von Berlin hatte allerdings fast eine 

die Innenstadt zur Folge.

Kerstin Andreae, die stellvertretende 
Fraktionsvorsitzende und wirtschafts-
politische Sprecherin der Grünen-

dabei auch den langen Hürdenlauf ei-
ner politischen Idee bis hin zu einem 
resultierenden Gesetz. 

verfolgten wir dann als Zuhörer eine 
-

pel des Reichstages überschauten wir 
das riesige Zentrum von Berlin. 

Deshalb war eine Frage- und Ant-
wortstunde speziell mit dem Mi-

anberaumt, zu der wir vorab Fragen 
einreichen konnten. Die Antworten 

-
sentiert, der allerdings darüber hinaus 
keine Befugnisse hatte. 

Die Fragen kamen von Selbsthilfe-
gruppen sowie von bürgerschaftlich 
Engagierten. Reinhard Biermann 

-
tenden Rahmen für Organisationen, 
die BE-“Mitarbeit“ einsetzen, damit 
die Freiwilligen sicher sein können, 

ausgenutzt werden und auch unter 
Rechtsschutz stehen. Darauf kam 
leider die banale Antwort (sinnge-

beabsichtigt“.

Fortsetzung auf Seite 8

BE-Fahrt nach Berlin und was daraus wurde

BE-Gruppe im Bundestag

ZDF-Morgenmagazin



Schon für einen normalen Gehalts-

die ausschließlich von Sozialleistun-
gen leben müssen. Der Gemeinderat 
bestimmt die Höhe der Kosten als an-
gemessene Miete  (Mietobergrenzen) 
die in unsere Stadt gelten soll. 

Durchforstet man das Mietangebot 
der Freiburger Zeitungen, so wird 
trotz Anhebung der Mietobergrenze 

die Festlegung der Mietobergrenzen. 
Es wird nicht geprüft, ob es solche 

-
troffenen Menschen ein, sich gegen 

2010 einzusetzen. 

Treffen Sie sich mit uns: 

deutlich zeigte, dass  die Chancen 
von BezieherInnen von ALG II, eine 

sind. Mittlerweile wurden zwei 
weitere Mietstudien (2011 und 2012) 
vom Runden Tisch durchgeführt. 

-
gen zu den vorgegebenen Mietprei-
sen kaum auf dem Markt angeboten 
werden und dann, auf Nachfrage, 

vermietet würden. 

Weitere aktuelle Themen und Ziele 
des Runden Tischs sind:

Vorgestellt: Runder Tisch zu den Auswirkungen der Hartz-Gesetze

Vorgaben für ALG II-BezieherInnen/Sozialhilfeempfänger/ 
Innen: (Mietobergrenze) - Vergleich 2005 und 2012/2013

(Alle Mietstudien unter www.rundetisch-
freiburg.de/search/label/Mietstudien)

Personenzahl   Größe         2005   2012/13
       1                 45 qm         252.70     364,95 
       2                 60 qm         337.20     435,60
       3                 75 qm         421.50      508,50
       4                 90 qm         505.80     599,40
       5               105 qm         590.10     724,50

„BSG kippt Freiburger „Mietobergrenzen“ für Hartz IV-Empfänger“  
Eine kleine Erfolgsgeschichte:

Deshalb legte der Runde Tisch 2006 
eine eigene Mietstudie vor, nach der 
der Gemeinderat die Mietobergrenze 

nach Meinung des Runden Tischs.

So urteilte auch das Bundessozial-
gericht in  Kassel am 13.4.2011 und 
verwarf die von der Stadt Freiburg
festgelegten „Mietobergrenzen“ für 

als rechtswidrig. 
Besonders problematisch fanden die 
RichterInnen, dass nie konkret über-
prüft wurde, ob es denn in Freiburg 

bezogen sich die 
BSG-Richter auf 
die Mietstudie 2006 
vom Runden Tisch 
„Die Chancen von 
BezieherInnen von 
ALG II auf dem 

-
markt in der Stadt
Freiburg“, die

6

- Ein Sozialticket für alle Leistungs- 

- Die Anhebung des Regelsatzes 
- Existenzsichernde Arbeit

 
  keinen Zwang zur Arbeit 

Freiburg im ZO. 

einer offenen Runde, in der Betrof-
fene über ihre Erfahrungen mit dem 

ebenso eine Beratung erhalten.
Besuchen Sie unsere Homepage, 
da erhalten Sie viel Informations-
material.

Kontakt: 
www.runder-tisch-freiburg.de, 
mail: info@runder-tisch-freiburg.de                      
                                       
Inge Zeller
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PONYHOF 
in Bad Krozingen

-
nommen, die von ARCHE-Mitglie-
dern im Oktober 2004 gepachtet 
wurde -  fußnah zum Ortskern und 
zum Bahnhof. Heute wohnen hier 

praktische Aufgabe. Neben der eige-

große Küche zur Gemeinsamkeit ein. 

ARCHE HAUS ELZTAL 
in Waldkirch

nah zum Ortskern und Zug, wurde 
von einem privaten Investor umge-
baut. Ab Anfang 2013 begann der 
gestaffelte Einzug. Die Altersspanne 
der ARCHE-Bewohner reicht von 

Gemeinschaftsraum und eine große 
Terrasse mit weitem Ausblick laden 
zu gemeinsamen Veranstaltungen ein. 

Vorgestellt: Die ARCHE - Menschen und Tiere e.V.

Generationsübergreifende Wohngemeinschaften

DIE ARCHE IM SONNENHOF 
in Freiburg – Vauban
Der SONNENHOF im Stadtteil 

ARCHE-Mitgliedern und 7 Kindern. 
-
-

schen mit Demenz. In Eigentums-

Kindern, so dass im SONNENHOF 
Menschen aus allen Generationen ein 
soziales Netz bilden.
                                        Vera Kresin

Menschen und Tiere -  e.V.
Förderverein für 

vera.kresin@gmx.de                     
www.diearche-freiburg.de

Der Förderverein „DIE ARCHE 
e.V.“ wurde im Januar 2000 ge-
gründet, um älteren Mitmenschen 
ein selbstbestimmtes Wohnen in 
Gemeinschaft mit Gleichgesinn-
ten und vor allem auch mit ihren 
Haustieren  zu ermöglichen. Zu 
diesem Zusammenleben gehört 
das Versprechen, seinen Nachbarn 
helfend zur Seite zu stehen, wenn 
sie darum bitten und insbesondere 
in Notsituationen. Das gilt auch für 
die Versorgung der Tiere.  
ARCHE-Mitbewohner verspre-
chen, mit Wertschätzung und 
Respekt untereinander und der 
Schöpfung umzugehen. Alle, die 
in einem ARCHE-Haus wohnen 
möchten, sollten eigene Ideen und  
Engagement zum Mitgestalten 
mitbringen. 

D -
ren sich in Hausvereinen und verwal-

-

oder, wie im SONNENHOF, der 

Die Hausvereine bestimmen, welche 
neuen Mitbewohner am besten zu 
ihrem gemeinsamen Lebensstil pas-
sen könnten. Alle Bewohner werden 
Mitglied in ihrem Hausverein und 

-
schaft nach der Vereinssatzung mit 
Verantwortung und ihren individuel-

Förderverein ist es ein Anliegen, dass 
die Bewohner eines ARCHE-Hauses 
sich nach außen in ihre Quartiere 
und Ortskerne einbringen und so 
das neue Miteinanderwohnen in die 

wollen wir mit unseren erworbenen 
Erfahrungen beratend unterstützen. 

Der Förderverein DIE ARCHE hat 
-

de Hausgemeinschaften in Freiburg 
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FARBE e.V. - Mitglieder

Matthias Eipperle, Tel. 0761/89 82 862

Reinhard Biermann, Tel. 0761-4097402

Bernd Kirchhoff, Tel. 0761/49 23 03
Manfred Kluth, Tel. 0761/43471

ross@dhbw-stuttgart.de

www.farbe-freiburg.de

Einzel-
personen

Bewohner-Ini Westl. Merzhauserstr. 12

www.unterwiehre-international.de
Die Arche - Vera Kresin, Tel. 0761/40 31 97
vera.kresin@gmx.de
Esperantogruppe
Tel. 0761/58 48 54 - 
manfred@westermayer.de

uniesert@gmx.de
Forum für interreligiöse Zusammenarbeit
Rivka Hollaender, Tel. 07641/43 828
rivkahollaender52@googlemail.com
Freiburger Straßenschule e.V.
Tel. 0761/88 790 380
www.freiburgerstrassenschule.de
Freiburger Friedensforum
Virginia Edward-Menz, Tel. 0761/897 50 50
virginiaemz@t-online.de
Freunde von der Straße

Hallo Leute Tauschring

info@hallo-leute.de
Regiogeld

Forum Weingarten 2000 e.V.
Tel. 0761/46 611
info@forum-weingarten-2000.de
KUM - Kind und Umwelt-VRGF - 
Verein für regionale 
Gesundheitsförderung
Dr. Hege Verweyen, 
verweyenhm@web.de
KIOSK am Rieselfeld - Clemens Back
Tel. 0761/76 795 60, rieselfeld@gmx.de
KOKO e.V. - Erwin Czarzynski
Tel. 0761/70 73 749, e.czarzynski@gmx.de
Selbsthilfe mit Köpfchen - Erika Sütterlin
Tel. 0761/49 33 59, smkev@online.de
Runder Tisch
runder-tisch-freiburg@web.de
Scheune e.V.
Tel. 0761/47 51 97, martinez-vega@gmx.de
Talent-Tauschring - Klaus Fournell
Tel. 0761/21 68 731, Klaus.Fournell@web.de
VCD Regionalverband Südl. Oberrhein e.V. 
Hannes Linck,Tel. 0761/2 58 58 
freiburg@vcd.org
VVN BdA e.V. - Max Heinke
Tel. 07664/1373, freiburg@vvn-bda.de

Fortsetzung BE-Fahrt 
nach Berlin von Seite 5

Deshalb erarbeitet die Denkwerkstatt 
-

tung der BE-Einsatzorganisationen“ 

diskutiert werden soll. Die uns vorlie-
-

betrachten das Thema nur von der 
Seite der Organisationen. 

-
re inhaltliche Einbeziehung, Rechts-

-
ziell  Schlechtergestellte wird eine 

mit Sozialleistungen verrechnet wird, 
zu einer notwendigen Anerkennung 
ihres freiwilligen Engagements. 

Bundesverdienstkreuz 
für Manfred Kluth

„ Aktion faires 
Ehrenamt“

Im Zug nach Berlin

Eine andere Folge unserer Berlinreise 
war auch die Erkenntnis, dass solch 
eine Fahrt vor- und nachbereitet wer-
den sollte. Nach Berlin gab es noch 
zwei Treffen mit den TeilnehmerIn-
nen, die die entstandenen Kontakte 
vertieften und die Aktion „Faires 
Ehrenamt“ in Gang setzten.

Im Herbst waren dann zwei Gruppen 
zu einer Tagesfahrt ins Stuttgarter 

-
nen) eingeladen. Am 10.10 2012 be-

verfolgten eine Landtagsdebatte und 
besuchten das überaus spannende 
und informative Haus der Geschichte 
unseres Landes.

Manfred Westermayer

„Herr Kluth ist ein Brückenbauer, wir 

Land.“ unterstrich Silke Krebs.

seiner Auszeichnung.

Ministerin Silke Krebs übergab 
das Bundesverdienstkreuz am 16. 

-
fred Kluth hat für sich und andere 

übernommen, hat sich aufgrund 
seiner eigenen Lebenserfahrung für 
Menschen am Rande der Gesellschaft 
engagiert. Damit ist er ein Vorbild 
geworden.“

Seit 1978 leitet Manfred Selbsthil-
fegruppen und ist Mitbegründer des 
„Kreuzbund Freiburg“ und war lange 

des „Blauen Kreuz“.

-
garten 2000 e.V.“ Er förderte das 
friedliche Miteinander verschiedener 
Kulturen, war Initiator, Motor und 
Förderer der freundschaftlichen Kon-
takte und des guten nachbarschaft-
lichen Zusammenlebens. Es ist ihm 
bei allen seinen Aufgaben gelungen, 

-

zu schenken.
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Auch für Betroffene mit seelischen 
Problemen, wie bei der Gruppe Emo-
tions Anonymous (EA), hat sich die 
Vorgehensweise in 12 Schritten als 
hilfreich erwiesen. 

Konrad* und Hannah* sind zwei 

an den Treffen von Selbsthilfe-
gruppen teilnehmen, die nach dem 

-
richten sie von ihren Erfahrungen. 

Seit wann gehen Sie regelmäßig zu 
AA bzw. EA und wie sind Sie zu 
der Selbsthilfegruppe gekommen? 
Erinnern Sie sich noch an die ers-
ten Eindrücke?

Konrad: Ich bin Alkoholiker und 

-
ke, wie ich zu AA gekommen bin, 
kommt die Erinnerung an die Zeit, in 
der mich die Krake Alkohol fest im 
Griff hatte. 

Schon als Kind habe ich die Erfah-
rung gemacht, dass das ein wohltuen-
des Gefühl ist, wenn Alkohol durch

schnell zum Allheilmittel, bei Stress, 

bei der Arbeit, Restalkohol am Mor-
gen, Krankheitstage brachten schnell 

Danach dann schnell auch die körper-
liche Verwahrlosung, keine Körper-

Tage werden gleichförmig, es gibt 
kein Gefühl mehr für Tag und Nacht, 
keinen anderen Lebensinhalt mehr 
als die Frage nach dem Alkohol. 

-
zentigen Schnaps getrunken, bin aber 
nach zwei Tagen wieder aufgewacht. 

„Asozial, willenlos, charakterlos“ 

habe ich mich selbst abgestempelt. 

Suchtberatung gefunden, habe dann 
auch den ersten Entzug gemacht, 

weiter bestimmte der Alkohol mein 
Leben.      

Fortsetzung Seite 10

„Anonyme Alkoholiker sind eine 
Gemeinschaft von Männern und 
Frauen, die miteinander ihre Erfah-
rung, Kraft und Hoffnung teilen, 
um ihr gemeinsames Problem zu 
lösen und anderen zur Genesung 
vom Alkoholismus zu verhelfen. 
Die einzige Voraussetzung für die 
Zugehörigkeit ist der Wunsch, mit 
dem Trinken aufzuhören. Die Ge-
meinschaft kennt keine Mitglieds-
beiträge oder Gebühren, sie erhält 
sich durch eigene Spenden. Die 
Gemeinschaft AA ist mit keiner Sek-
te, Konfession, Partei, Organisation 
oder Institution verbunden; sie will 
sich weder an öffentlichen Debatten 
beteiligen, noch zu irgendwelchen 
Streitfragen Stellung nehmen. 
Unser Hauptzweck ist, nüchtern zu 
bleiben und andere Alkoholikern 
zur Nüchternheit zu verhelfen.“

12 Schritte auf dem Weg 
zur Heilung: Das Pro-
gramm der Anonymen 
Alkoholiker dient auch 
anderen Selbsthilfegrup-
pen als Vorbild 

Präambel der Anonymen 
Alkoholiker (AA)

Fotos: Achim Spengler

Die Anonymen Alkoholiker, von 
denen die o. g. Präambel stammt, 
war die erste Selbsthilfegruppe in 
Deutschland, die nach einem festge-
legten 12-Schritte-Programm arbei-
tete. Die Teilnahme an diesen Grup-
pen hat vielen Betroffenen, die unter 
einer Alkoholabhängigkeit leiden, zur 
dauerhaften Nüchternheit verholfen.
Das Programm der AA wurde in-
zwischen auch von Menschen mit 
anderen Suchterkrankungen (z. B. 
Drogenabhängigkeit, Esssucht, Be-
ziehungssucht – siehe Übersicht auf 
Seite 11) und auch deren Angehöri-
gen übernommen. 
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Ich bin zu den Gruppentreffen 
gegangen und habe mich gefragt, 
von was reden die denn da, aber ich 
hatte durch meine Krankheit einen 
Leidensdruck und bin weiter hinge-
gangen. Nach und nach begriff ich 
den Sinn der 12 Schritte, z. B. den 

an, dass ich diese Krankheit, dieses 

eine Art Inventur, d.h. eine Bestands-
-

beit mit der Vergangenheit, in der ich 
Dinge, die mich belasten, abgeben 
kann. Der 8. bis 9. Schritt ist eine 
Art Bereinigung der Vergangenheit 

der 10. bis 11. Schritt als Hinweis zur 

Gegenwart. 

Bei den AA-Gruppen spielt die 
Anonymität eine große Rolle, war-
um ist diese im Programm 
so wichtig?

Konrad: Menschen neigen dazu, 

erreicht, was habe ich (nicht) er-

macht die einzelnen zu „Gleichen 
unter Gleichen“. Status und Herkunft 

ist gleich viel wert. Alkoholiker sind 
ichbesessene Egozentriker mit Min-

teilnehme, merke ich, dass sich mein 

fange z. B. an, mich zu bemitleiden. 

stehen zu lassen“. 

Hannah: EA ist offen für alle, die 
unter emotionalen Schwierigkeiten 
(wie z.B. Depressionen, Ängsten, 
heftigen Stimmungsschwankungen 
und Gefühlsausbrüchen) leiden. Da 
es keine feste, geschlossene Gruppe 
ist, in der immer die gleichen Leute 
sitzen, sondern eine offene Gruppe, 

-
kommen kann, bedeutet die Anony-

Eines Tages bekam ich Besuch von 
-

dass die eigentlich meine Geschichte 
-

horchen: Einer sagte, ich sei krank, 
-

heit, für die es keine Heilung gebe, 
aber die Chance, sie zum Stillstand 
zu bringen. Einer der beiden gab mir 

-
derzeit anrufen konnte und ich bekam 
die Adresse einer Klinik, die mich zu 
einer 12-wöchigen Therapie aufge-
nommen hat. Seitdem bin ich tro-

Ein-und Aufstieg in vielen kleinen 
Schritten wieder gelungen. 

mich wichtig. Sie ist eine Gemein-
schaft Gleichkranker. Nach Entzug 
und Therapie geht es darum, das 
Leben neu zu gestalten, dazu gehören 

auch eine gemeinsame Freizeitge-
staltung ist möglich und natürlich 

Gruppentreffen.

Bei EA gibt es ein Hinweisschild 

der Meetings für alle sichtbar in der 
Mitte des Raumes. Mit der Anonymi-

-
rungsstreben und öffentlicher Neu-
gier und Sensationslust vorgebeugt. 

Ebenfalls ist die Rede von der 
Übergabe des eigenen Lebens in 
die Sorge Gottes. Muss man, um 
bei AA oder EA mitmachen zu 
können, an Gott glauben bzw. 
einer bestimmten Glaubensrich-
tung angehören?

Konrad: Es heißt in den 12 Schrit-
ten „Gott, wie wir ihn verstanden 
haben“, das kann für Betroffene sehr 
unterschiedlich sein, es geht um 
eine „Kraft größer als wir selbst“. 
Die Gruppe ist offen für Menschen 

es geht nur um die Bereitschaft zu 
glauben, dass etwas Größeres als 
man selbst die Genesung unterstützt. 

selbst. Das heißt nicht, ich gebe die 
Verantwortung für meine Genesung 
ab und muss nichts tun, es heißt, da 

Ermutigung und Begleitung ist und 
vor der Einsamkeit schützt. 

Fortsetzung von Seite 9

Hannah:
zur Selbsthilfegruppe „Emotions An-
onymous (EA)“ unter anderem auch 

zu lernen. Ich kannte das 12-Schritte-

bei der ich wegen einer Suchtpro-
blematik teilgenommen hatte, mir 
hat die Teilnahme an der Gruppe 

-
gramm eher befremdet. Nach einer 

ich Atheistin geworden. 
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Hannah: -
gramm für Menschen aller Glau-
bensrichtungen, aber auch für 
Menschen ohne eine bestimmte 
Art von Glauben. Es geht um einen 
offenen Gottesbegriff und es wird 

sich Gott vorzustellen hat. Gott kann 
vieles sein: Menschlichkeit, Liebe, 
die Kraft zum Guten, die Natur, der 
traditionelle Gott… Gott als etwas 

das außerhalb von einem selbst ist, 
als etwas, das außerhalb des eigenen 
Dunstkreises liegt, das hilft, den eige-

Ist die Teilnahme an einer 
Selbsthilfegruppe, die nach dem 
12-Schritte-Programm arbei-
tet, für jede/n etwas oder gibt es 
Menschen, denen Sie eher davon 
abraten würden? 

Konrad: Ich würde niemandem 

hat mit dem Trinken aufzuhören. 
Ich würde aber auch sagen, wir sind 
nicht das Allheilmittel. Es gibt andere 
Selbsthilfegruppen und natürlich 
auch professionelle Einrichtungen, 
und wir verweisen auch an diese, 
wenn es nötig ist. 

Hannah: Viele Menschen haben die 
Erfahrung gemacht, dass ihnen die 
12-Schritte-Gruppen helfen und emp-
fehlen sie weiter. Es gibt die Mög-
lichkeit, in die Gruppe zu kommen 
und nichts zu sagen, es ist ein Schutz 
für den einzelnen, dass es keine Dia-

kann sich auf den Berichten der 
anderen das rausnehmen (oder nicht), 
was wichtig erscheint. Für Neue ist 
das manchmal befremdlich, aber 

Anonyme Alkoholiker
Die Anonymen Alkoholiker haben 

Zu erfragen unter der 
Telefonnummer: 0761/19295
Offenes Meeting (auch für nicht-
betroffene Interessierte): 
Letzter Montag im Monat u. letzter 

Breisacher Str. 119
Erster Mittwoch im Monat 

Lebensgesichte)

Al Anon
Erwachsene Kinder von 
Alkoholikern

Mütter- und Familienzentrum Klara
Büggenreuther-Str. 12

Treffpunkt/Selbsthilfebüro
Schwarzwaldstr. 78d
Kontakttelefon: 015782412215

(EKS) Erwachsene Kinder 
von suchtkranken Eltern

Maria-Magdalena Kirche Rieselfeld

Talstr. 29

Anonyme Sexaholiker
Kontaktdaten beim Selbsthilfebüro 
erfragen, Tel.: 0761/21687-35

S.L.A.A
Anoyme Sex- und Liebessüchtige
Kontaktdaten beim Selbsthilfebüro 
erfragen, Tel.: 0761/21687-35

NA (Narcotics Anonymous)
Drogenabhängige (Alkohol, 
Medikamente u.andere bewußtseins-
verändernde Mittel)

Kontaktdaten beim 
Selbsthilfebüro erfragen
Tel.: 0761/21687-35

Anonyme Esssüchtige OA
Für Menschen mit 
Essstörungen 

Maria-Magdalena-Kirche, 

Anonyme Spieler - 
Menschen, die unter  
Spielsucht leiden

Bwlv Fachstelle Sucht, 
Kronenmattenstr. 2a

Haus der Begegnung Landwasser
Habichtweg 48
Kontakttelefon: 0761/507477

Emotions Anonymous
für Menschen mit seelischen
Problemen

Franziskus Gemeindehaus, 

CoDa (Co-Dependents-
Anonymous) - Für Männer 
und Frauen, die unfähig sind,
funktionierende Beziehungen 
zu führen

Talstr. 29

Selbsthilfegruppen in 
Freiburg, die nach 
dem 12-Schritte-
Programm arbeiten

Fortsetzung Seite 12
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Was haben Sie für sich durch die 
Teilnahme in der 12-Schritte-
Gruppe gelernt? Hat sich dadurch 
in Ihrem Leben etwas Grundsätzli-
ches verändert?

Konrad: 

zu dienen, das eigene Ego klein zu 
halten, ein zufriedenes Leben zu 
leben. Ich habe auch gelernt, dazu zu 
stehen, dass ich trockener Alkoholi-
ker bin und diese Ehrlichkeit wurde 
immer belohnt. Ich würde sagen, es 
gab eine Art spirituelles Erwachen, 

-

Hannah: 
wie Akzeptanz, Einfühlung, Mitge-
fühl, Geduld wichtig. Meine atheis-
tische Haltung hat sich im Laufe der 
Zeit in den Glauben an eine liebevol-
le Kraft/Macht, die hinter allem steht 

frau könnte diese Kraft auch als Gott 
oder höhere Macht bezeichnen. 

Vielen Dank für das Gespräch! 
*Vornamen geändert Informationen 

über das Selbsthilfebüro
Tel.: 0761/21687-35
Email: selbsthilfe@kur.org
www.selbsthilfegruppen-
freiburg.de 

Neue Selbsthilfegruppen

„Potzblitz“ Leben mit Epilepsie im Kindesalter
Die Gruppe will den Erfahrungsaustausch von Eltern, die ein epilep-
siekrankes Kind haben, fördern

-
str. 1 in Freiburg statt.

Soziale Ängste/Soziale Phobie
Eine zweite Gruppe zum Thema „soziale Ängste/soziale Phobie“ trifft 

Chronische Blasenentzündung
Frauen, die unter wiederkehrenden, chronischen Blasenentzündun-
gen leiden, treffen sich in einer Selbsthilfegruppe. In der Gruppe sollen 

ausgetauscht werden. Neue Interessentinnen sind willkommen. 

Mein Kind lebt beim Vater“
Eine Selbsthilfegruppe für Mütter, deren Kind(er) nach der Trennung 
vom bzw. durch den Partner, größtenteils beim Vater aufwächst/auf-
wachsen -
rechtsverfahren das gemeinsame Kind dem Vater zugesprochen worden ist 
und Sie sich dieser Situation ausgeliefert fühlen, wenn Sie über die Trauer, 
Verletzung, Aggression und Mutlosigkeit reden und mit uns gemeinsam 

E-Mail: entsorgtemuetter@posteo.de

Diese Postkarte wird in den nächsten Tagen in 
Arztpraxen und anderen Einrichtungen aus-
gelegt. Sie soll auf die Homepage www.selbst-
hilfegruppen-freiburg.de hinweisen. Diese gibt 
Betroffenen und Interessierten einen schnellen 
Überblick über die Selbsthilfegruppen in Frei-
burg und Umgebung. 

Gerne können Sie weitere Exemplar 
bekommen – einfach anrufen 
(Tel.: 0761/21687-35)

Fortsetzung von Seite 11
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Die Arbeitsgruppe Naturschutz 
Freiburg (AGN) wurde 1976 von 
Biologie- und Forststudenten gegrün-
det und gehört heute dem Badischen 
Landesverein für Naturkunde und 
Naturschutz (BLNN) an. Die AGN 
besteht größtenteils aus Studenten 
und Forstwissenschaftlern, ist aber 

Naturschutz interessiert oder gerne 
im Grünen ist, ist willkommen. 

Zur Zeit betreut die AGN eine gute 

-
-

teilnehmen, Vorkenntnisse oder hand-
-

-
durch oder als Belohnung nach voll-

gesorgt. 

Zum Zwecke der Koordination und 
Kommunikation treffen sich die 
aktiven Mitglieder der AGN einmal 

und Natürliche Ressourcen (ehemals 

AGN – Arbeitsgruppe Naturschutz – 
Ehrenamtlich für den Artenschutz

Kontakt: Heike Arens 
Freiburger Freiwilligen-Agentur
Tel. 0761/ 21687-36
Email: freiwillige@kur.org

Interessiert?
Bei der Freiburger Freiwilligen-

Angebote gemeinnütziger Einrich-
tungen und Organsiationen - da ist 

-
des dabei.

-

stellt die Verbindung zu den betref-
fenden Organisationen her. 

Das Treffen ist ebenfalls für alle 
offen. Die Arbeit der AGN wird 

-

arbeiten ehrenamtlich. Daher ist die 
AGN auf engagierte MitarbeiterInnen 

-
te, ist sehr wilkommen.

Am Schönberg betreut die AGN ein Biotop 
zum Schutz der seltenen Gelbbauchunke

Gehölze wurden geschnitten, das 
Schnittgut wird verbrannt

Mahd einer naturnahen Streuobstwiese bei St. Georgen

Lukas Thiess
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nter dem Motto „Damit niemand 
untergeht im Bermuda-Dreieck“ 
ist das „Downtown-Street-Team“ 
freitagnachts in der Innenstadt Frei-
burgs unterwegs. Die ehrenamtlichen 
Mitarbeiter fallen durch die roten 

-
town-Freiburg“ auf. „Oft fragen 

ob wir was verschenken“, berichtet 

im Downtown-Street-Team mitarbei-
tet. Durch diese Kontakte kommt es 

-
-

blemen und Beziehungskrisen. Viele 

wollen und sich deshalb zu betrinken 
oder auch Drogen zu konsumieren“, 

-
rin des Teams. 

-
liche vertrauen sich dem Team an, 
erhalten bei Nachfragen Auskünfte 
über Beratungsstellen, aber auch 
praktische Hilfe, wenn sie zu tief ins 
Glas geschaut haben. 

Das Downtown-Street-Team ist eine 
Initiative dreier christlichen Ge-
meinden (dreisam3, Heilsarmee und 
international christian fellowship) in 

um so eine Minderung der Alkohol- 
und Gewaltexzesse im Bermuda-
Dreieck herbeizuführen. 

von Drogen, Onlinespielsucht und 

Homepage ist eine Sache, sich für 

interessieren und ihnen ein Freund zu 

und beides sehen wir als unsere Auf-
gabe an“, so Rosemann. Das Team ist 
immer auf der Suche nach motivier-
ten Freiwilligen. Ein- bis zweimal im 

-

Hilfe ausgebildet.

Weitere Infos bei der 
Freiwilligen-Agentur

Das KontaktNetz Straßensozialar-
beit StadtteilMobil ist beim Amt für 
Soziales und Senioren angesiedelt. 

Streetworker Angelika Sesuan und 
Frank Stocker, sind seit Oktober 
2008 auf dem Stühlinger Kirch-

verschiedenen Gruppierungen als 
Aufenthaltsort genutzt wird. 

die Streetworker mit ihrem blauen 
-

len als Ansprechpersonen, also auch 
Rentner/-innen und Anwohner/-innen 
oder kleinen und großen Besucher/-
innen des angrenzenden Spielplatzes.

Straßen-Sozialarbeit
auf dem Stühlinger
Kirchplatz

Unterwegs im Bermuda-
Dreieck: das Downtown-
Street-Team

Vor allem wird das Angebot von 

Langzeitarbeitslosen, Konsument/-
innen verschiedenster Suchtmittel 
und immer wieder psychisch ange-
schlagenen Menschen. 

Erste-Hilfe-Maßnahmen einem ersten 
Anknüpfungspunkt für weiterführen-

Einzelfallhilfen. Letztere können z.B. 
-

mit ihrer immer wieder geforderten 
Bürokratie sein. 

Freiwilliges Engagement auf Freiburgs Straßen



In der Ausgabe unseres letzten 
Heftes berichteten wir von unserem 
neuen Projekt Patientenbegleitung, 
einem Unterstützungsangebot für 
alleinstehende älterer Menschen, 
denen eine Krankenhausaufenthalt 
bevorsteht. Inzwischen konnten die 
freiwillig Engagierten, die in der 
Ausbildung gelernten Inhalte in 
der Praxis erproben.
Wir sprachen mit Frau N., einer 
ausgebildeten Patientenbegleiterin, 
über ihren ersten Einsatz bei einem 
älteren Herrn, der nach einer Un-
tersuchung seiner vor einiger Zeit 
eingesetzen Hüfte, schnell erneut 
ins Krankenhaus eingewiesen wer-
den musste.

Wie kamen der Kontakt mit dem 
Patienten zustande?
Frau N: „Ich kenne Herrn A. aus der 
Nachbarschaft und er rief mich aus 
der Klinik an, weil er sehr unsi-
cher und bedrückt war, wie er alles 
weitere organisieren sollte. Seine 

niemanden, der sich darum kümmern 
konnte, wie es nach seiner Heimkehr 
weitergeht.“

Was war ihre Aufgabe als Patien-
tenbegleiterin ?
Frau N: Ich besuchte ihn mehrmals 
im Krankenhaus, um gemeinsam mit 
ihm zu besprechen, welche Schritte
 

konkret für seine Rückkehr nach 
Hause organisiert werden müssen. 
Außerdem nahm ich Kontakt mit 
dem Entlassmanagment der Klinik 
auf und besprach dort mit der zu-

Vorgehen.
Am Entlassungstag habe ich Herrn 
A. mit dem Taxi im Krankenhaus 
abgeholt, danach gemeinsam seinen 
Koffer ausgepackt und die Sachen 

Inhalt seines Kühlschrankes durchge-
gangen und haben eine Einkaufsliste 
erstellt.Anschließend  habe ich mit 

-
ten Zeit für ihn einkaufen gehen 

-
fe zu übernehmen.“

Wie lange dauerte ihr Einsatz?
Insgesamt dauerte es ca. 10 Tage, 
danach hatte Herr A. sich wieder 
erholt und kommt nun wieder 
alleine klar.
Auch nach der Ausbildung treffen 

-

sich auszutauschen und ihre Arbeit 

weiterer Kurs für die Ausbildung von 

Freiwilligen-Agentur-
Tel.:0761/21687-36
Email: freiwillige@kur.org

Patientenbegleiter - erste Schritte 
in die Praxis

Darüber hinaus bietet KontaktNetz 
weiterführende Hilfen wie Schul-
denbereinigung bis zur Begleitung 
in höherschwelligere Einrichtungen 
wie Beratungsstellen der Sucht- oder 

Lebensgeschichten und Anliegen 

und anonym behandelt und es wird 

individuellen Ressourcen und die 

geachtet. 

KontaktNetz StadtteilMobil leistet 
durch seinen Einsatz einen wichtigen 

-

außerdem dazu bei, Hemmschwellen 
zwischen den verschiedenen Nutzer-

Offenheit und Toleranz zu fördern, 
um Ausgrenzung und Stigmatisierung 
zu reduzieren. 

-
worker Angebote für Gruppen wie 
Besuche in Thermalbad oder Euro-
papark an und sind maßgeblich für 
die Einfassung einer Boulebahn auf 

mit dem Garten- und Tiefbauamt) 

Kooperation mit dem Bauernmarkt, 
-

linger Bürgerverein verantwortlich. 
Last not least sind Frau Sesuan und 
Herr Stocker in den Gremien des 
Stadtteils (Stadtteilkonferenz, Runder 

Arbeitskreisen Aufsuchende Arbeit, 

Raum der Stadt Freiburg vertreten. 

-
senz suchen die Streetworker für ein-
zelne Nachmittage psychisch stabile 
Freiwillige, die sich in die Klientel 
einfühlen können und denen Daten-
schutz kein Fremdwort ist.

Interview geführt: 
Martina Eckert-Rillling

15
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Bürgerbeteiligung ist keine Modeer-

mehr gelebter Demokratie. Deshalb 
war es auch logisch, dass die grün-
rote Landesregierung das in Deutsch-

dem Thema Zivilgesellschaft und 
Bürgerbeteiligung gewidmet hat.

ich eine Allianz für Beteiligung ange-
stoßen als selbsttragendes, nicht als 
ministerielles Netzwerk für Bürger 
und ihre Initiativen. Ich freue mich, 
dass es uns damit nach und nach 

in der DNA des Landes zu verankern.

-
ten, um sich für die Anerkennung, 

von Bürgerschaftlichen Engagement 
einzusetzen, gibt es zu diesen The-
men schon Ideen? 

Das Bürgerengagement in unserem 
Land ist das größte Sozialkapital 
das man haben kann. Immerhin sind  
41% der Bürgerinnen und Bürger 
engagiert. Keine Frage, das muss 
mehr als bisher deutlich gemacht und  
gewürdigt werden. Deshalb hat der 

-

nicht Honoratioren, sondern ganz 
normale und aktive Bürgerinnen und 
Bürger werden von der Landesregie-
rung eingeladen, dafür, dass sie sich 

engagieren.  

Der Ehrenamtswettbewerb „Echt 
gut“ wird neu ausgerichtet und auch 
ganz neu ist der Leuchtturmwettbe-
werb des Staatsanzeigers zur Bürger-
beteiligung. Überhaupt gilt es auch 
hier, die engagierten Menschen nicht 
nur durch ihr aktives Handeln in 
Anspruch zu nehmen, sondern sie bei 
Entwicklungen einzubeziehen und sie 
teilhaben zu lassen. So werden aus 
Betroffenen Beteiligte. 

Interview mit Gisela Erler, Staatsrätin für 
Zivilgesellschaft und Bürgerbeteiligung

Einrichtungen im Land besucht und 
sich mit vielen engagierten Bürgern 

waren dabei für Sie besonders beein-
druckend,  und welche werden Ihre 

schwer hier etwas herauszugreifen. 
Aber ganz besonders beeindruckt 

-
bisch Gmünd. Richard Arnold, dem 
dortigen Oberbürgermeister, ist es 
gelungen, seine ganze Bürgerschaft 

begeistern und zu gewinnen. 
Nicht nur, dass die Bürger als Akteu-
re die ganze Stadt zur Bühne mach-
ten, sondern da wurde in regelrechten 
Manufakturen auch die Ausstattung 
selbst hergestellt. 

„Ich bin begeistert von der Kreati-
vität, mit der sich die Bürgerinnen 
und Bürger in Baden-Württemberg 
einbringen“

In unserer Serie, in der wir sonst 
Gemeinderätinnen u.a. zu ihrem 
persönlichen Engagement befragen, 
haben wir diesmal die Staatsrätin 
Gisela Erler interviewt. 

Gisela Erler war im  Frühjahr 2012 
bei uns in den Einrichtungen der 
Schwarzwaldstr. 78d zu Besuch. Das 
Gespräch und die Diskussion  mit 
ihr zum Thema Bürgerengagement 
in Land und Stadt war sehr span-
nend, auch ihre wache Präsens und 
ihr Interesse an unserer Arbeit hat 
uns beeindruckt.

Engagementförderung im Vergleich 
-

reiterrolle. Mit welcher besonderen 
Aufgabenstellung hat die grün-rote 
Landesregierung die Stelle einer 

Bürgerbeteiligung geschaffen?

-
len Bewegungen der 1970er und 80er 

aktuellen gesellschaftlichen Ent-

und milieubezogen wird, hat man 

warum die Beteiligung der Menschen 
immer bedeutender wird. 

Ich schaue natürlich auch ganz genau 
-

wettbewerbs zur Bürgerbeteiligung 
des Staatsanzeigers. Da ist alles 
dabei: von der Kirchengemeinde 
bis zum integrierten Kommunalent-
wicklungsprozess. Ich bin begeistert 

Bürgerinnen und Bürger in Baden 

wichtig ist, dass das Engagement 
-

schen entwickelt wird und nicht nur 
als abrufbare Ressource betrachtet 
wird.

Heike Arens, Bernarda Deufel, Bernd Fuchs, 
Gerhard Rieger, Gisela Erler
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Nachhaltigkeitstage 2012
„Zukunftsfähiges Freiburg“

In Freiburg leben wieder Tausende von Junglachsen
Lachsbesatz in Freiburg

Auf der weiten Reise drohen dem 

-
sche und vor allem Rheinstaustufen, 
die erst noch mit Fischtreppen ausge-
stattet werden müssen. 

Großes Interesse erregte am 
20. April 2012 eine Lachsbesatzak-

Freiburger Nachhaltigkeitstage. Eine 
-

severtreter und Dreisam-Flaneure 
haben interessiert zugeschaut oder 

-

Bgm. v. Kirchbach, Klaus Blasel und die Lachse...

Lachsbesatzaktion in Höhe des Cafes 
Extrablatt auch der Freiburger Sozial-

engagiert. Der Sozialbürgermeister 

nach Grönland. 

Auch in der Dreisam gilt es, den 
Interessenausgleich zwischen den 

-
wasserführung in der Dreisam zu 

21-Büro Freiburg (www.agenda21-

e.V. (www.regiowasser.de) sowie 
des Büros für Fischereibiologie und 

man sich zusammengefunden, um die 

Dreisam zu fördern.

Von dort werden die Lachse minde-
stens als Fünfpfünder in drei bis vier 

-

alles gut geht. 

...haben zahlreiche Zuschauer
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50 Cent sind, erschreckt dann doch. 
Viele haben nicht damit gerechnet, 

Davon müssen allerdings noch 19 

13 €, für die Forschung werden 
10,50 € ausgegeben. Der Anteil der 

sehr hoch angesehen. Das Material 
kostet 8 €, und für Transport und 
Zoll müssen 5 € berechnet werden. 

Diese Verteilung stimmt nachdenk-
lich: Die Arbeitsbedingungen der chi-

pro Schuh für ein besseres Leben in 

wenn die Verbraucher 30 Cent mehr 

Beispiel Weltladen -  
Faire Arbeitsbedingungen in 
EntwicklungsländernZwei anschauliche Beispiele:  

Beispiel Schuhe - Wie viel Geld 
erhält die Näherin? 

Reges Interesse herrschte beim 
konsumkritischen Stadtspaziergang 

60 Leute, viele Studenten, aber auch 
-

-
chen, nach welchen Kriterien er zum 
Beispiel seine Kleider einkauft. Die 

persönlich am wichtigsten: Arbeits-
-

oder die Herkunft? 

Schokolade, Kleidung, Schmuck und 
Geschenkartikel - alles fair gehandelt. 

regional produziert werden wie zum 
Beispiel Kaffee oder Schokolade. 

Fair gehandelt verbessern diese 
-

dingungen der Menschen und bieten 
den Konsumenten konkrete Kaufalter-
nativen nach dem Grundsatz: Global 
denken, lokal handeln. 

Nach dieser kritischen Auseinander-
setzung mit der Konsumwelt gehen 
alle Teilnehmer nachdenklich nach 

klarer geworden, vieles, was eigent-
lich bereits bekannt ist, wieder ins 
Bewusstsein gerückt. 
Folgendes afrikanische Sprichwort 
kommt einem nach diesem Stadtrund-
gang in den Sinn und macht Mut: 

kleinen Orten viele kleine Schritte 
tun, dann verwandelt sich das Antlitz 
der Erde.“
www.kaufrausch-freiburg.de

Konsumkritischer Spaziergang - kauFRausch e. V.

Bei der Sportarena müssen alle ihre 
Schuhe ausziehen, um herauszu-

-
lich: China, Thailand, Bangladesch, 
Türkei. 
Daraus entwickelt sich folgendes 
Gedankenspiel: Ein Turnschuh, in 

ist alles von der Entwicklung bis zum 
Verkauf des Turnschuhs beteiligt und 

Teilnehmer erhalten einen Geldbeu-
tel mit 100 € und dürfen sich an die 
Verteilung des Geldes machen. Es 
gibt Diskussionen: Benötigt die For-

Danach gibt es einige Überraschun-
gen: Einig waren sich alle, dass die 

-
laden in der Gerberau. Durch den 

in Asien, Lateinamerika und Afrika 
eigene Entwicklungsmöglichkeiten. 

....wie viel Geld?
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Publikumsgespräch und Ideewerkstatt im Café Velo

D
relevanten Schwerpunkten der Frei-
burger Stadtpolitik in Richtung mehr 
Nachhaltigkeit ergab zusammenfas-

teressante Ansatzpunkte für konkrete 
Handlungsfelder u.a. in folgenden 
Bereichen:

 

 
  tumszwang, Reduktion des Kon- 
  sums (z.B. www.vertraeglich-verei- 
  sen.de)

 
  Nachhaltige Entwicklung

 
   erzeugung

 
 

 
  se“ zur Entwicklung einer Eigen- 
  dynamik für mehr Nachhaltigkeit  
  

-
len‘, umrahmt von Songeinlagen von 
„Buki“. Diskutiert wurden konkrete 
Kernfragen, welche nachfolgend in 
Verbindung mit den erarbeiteten Ant-
worten kurz dargestellt werden.

Wie kann man neue Zielgruppen  
in die Nachhaltigkeitsdebatte ein-
beziehen?
Es wurde festgestellt, daß Menschen 
bereit und motiviert sind, sich zu 
engagieren, sofern die Vorteile des 
Nachhaltigkeitsengagement offensiv 
herausgearbeitet und sichtbar ge-
macht werden. Ein Gruppengefühl 
müsse entstehen, es müsse „rocken“, 
um Gefühle bedienen zu können. En-
gagement müsse Spaß bereiten und 

Sinnvoll sind zudem neue Zugangs-

wie z.B. durch die Nutzung sozialer 
Netzwerke im Internet und Fortbil-
dung in Sachen Nachhaltigkeit. 

Beispiele wurden diskutiert: 
 

  ökologischen Stellenbörse  
  verbinden 

 
 

  organisieren

 
 

 
 

  dungen in Sachen Nachhaltigkeit  
  anbieten

möglichkeiten gibt es?
Als konkrete Ansatzpunkte für Ver-
besserungen wurden u.a. genannt:

 

 
  umsetzen

 
 

   kritisch hinterfragen
 

  Ressourcen verringern

 

Soweit die Kurzberichte von drei der 
acht Veranstaltungen im Rahmen der 

-

www.agenda21-freiburg.de und bei 
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Das Agenda 21-Büro Freiburg arbei-
tet nach dem Motto „global denken 

zum Thema zusammen, hilft bei der 
Akquisition von Drittmitteln, der 

die Organisation und Koordination 
von Veranstaltungen. 

„Kaffee Freinica“, ein ökologisch an-
gebauter, fair gehandelter Kaffee aus 
Nicaragua, genannt werden. „Kaffee 
Freinica“ wird als Freiburger Agen-
da-Kaffee vermarktet mit dem Ziel, 
für einen nachhaltigen Konsum zu 

konnten rund 40 Tonnen des Freibur-
ger Stadt-Kaffees verkauft werden. 

werden: Energiecenter in Afghanis-

-

der Bürgerschaft durch die Beschlüs-
se des Freiburger Gemeinderats u.a. 
gegen ausbeuterische Kinderarbeit, 
zur kommunalen Entwicklungszu-
sammenarbeit sowie zu Vergabepra-
xis und nachhaltiger kommunaler 
Beschaffung. Die Vorlagen und 
Beschlüsse sind im Ratsinformati-
onssystem unter www.freiburg.de 

-

21-Büros Freiburg die Freiburger 
Stadtschokolade heraus. Die Kakao-
bohnen dieser Schokolade werden in 

Die Bürgerinnen und Bürger Frei-
burgs engagieren sich bereits seit 

In Freiburg gibt es weit über einhun-
dert Gruppen und Vereine, die sich 
für Entwicklungszusammenarbeit 
einsetzen und entsprechende Aktio-
nen und Veranstaltungen durchfüh-
ren. Mit der steigenden Beliebtheit 

-
-

wusstsein dafür, was Fairer Handel 
bedeutet. Besonders hervorzuheben 

Weltladen Gerberau, Weltladen 
Herdern und Salzladen Freiburg, 

-

„Bildung für nachhaltige Entwick-

geerntet. Deren Bohnen konzentrie-
ren einzigartige Aromen und Ge-
schmackskomponenten in sich, die 
den Genuss der Schokolade zu einem 
unvergleichlichen Erlebnis machen. 
Mit der „wilden Schokolade“ wird 
der tropische Regenwald sowohl 
genutzt als auch geschützt und seinen 

Einkommen gesichert. 

Mit über siebzig Einzelhandelsge-

Vereinen und Kirchengemeinden, 

anbieten und konsumieren, hat sich 
Freiburg um die Auszeichnung als 
„Fairtrade Town“ beworben und 
war erfolgreich. Freiburg wird in die 
Internationale Familie der Fairtrade 
Towns aufgenommen. 

unter: www.agenda21-freiburg.de .

Dietrich Limberger
Agenda 21-Büro Freiburg
Schwarzwaldstr. 78d, 79117 Freiburg
E-Mail: info@agenda21-freiburg.de

Faires Freiburg
Freiburg wird Fairtrade Town

hat das Agenda 21-Büro Freiburg 
-

tion, die wichtige koordinierende 
Aufgaben für die kommunale Ent-
wicklungszusammenarbeit erfüllt.
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Treffpunkt Freiburg

Aktive Bürger im Ehrenamt enga-
gieren sich in erster Linie für an-
dere Menschen: Im Sportverein, im 
Wohlfahrtsverband, in der Kirchen-
gemeinde oder einer Bürgerinitia-
tive. Die eigene Absicherung spielt 
dabei oft eine untergeordnete Rolle. 
Ehrenamtliche sollten bei ihrer 
Tätigkeit jedoch abklären, in wel-
chem Umfang Versicherungsschutz 
gewährleistet ist – über eine gesetz-
liche Versicherung, über den Träger 
der ehrenamtlichen Arbeit oder über 
einen privaten Versicherungsschutz. 
Eine erste Orientierung dazu soll 
dieser Artikel geben.

Zwei Hauptrisiken
Betrachtet man den Arbeitsalltag von 
Ehrenamtlichen, gibt es vor allem 
zwei maßgebliche Situationen, in 
denen die Frage nach Versicherungs-
schutz von entscheidender Bedeutung 

oder wenn er selbst einen Schaden 

geht es um die Absicherung gegen 

die Ehrenamtliche Anderen zufügen 

Sach- oder Vermögensschaden sein. 

verursacht, muss dafür einstehen. 
Das trifft auch auf Ehrenamtliche zu. 
Zur Absicherung gibt es unterschied-
liche Möglichkeiten:

Versicherungsschutz für Ehrenamtliche - 
Eine Einführung

versicherung (PHV)
Diese greift bei Ehrenamtlichen nur 
bei unentgeltlicher Freiwilligenarbeit 
aufgrund eines sozialen Engage-
ments, so z.B. bei der Mitarbeit in 

-

-
gestaltung in Sportvereinigungen, 

gilt in der Regel nicht für hoheit-

-
ten, Schöffen, Laienrichtern oder der 
freiwilligen Feuerwehr. Diese sind 
über die öffentliche Hand im Rahmen 
des kommunalen Schadenausgleichs 
abgesichert, dieser erfolgt über ein 

-
sicherung. Für sog. „verantwortli-

-
chen werden, ob Versicherungsschutz 
besteht. Der Versicherungsschutz der 

-
fall geht der Versicherungsschutz 
durch einen anderen Vertrag vor, z.B. 

Vereine und ihre dort organisierten 
Mitglieder benötigen eine Vereins-

-
rungsschutz zu haben. Ehrenamtlich 

Anspruch, dass der Verein sie von 
der Haftung freistellt. Bei leichter 

Vereinskasse einstehen. 

-
-

der Verein und der Vorstand gesamt-

Verein nur bei Vorsatz und grober 

Vermögensschaden-

Neben dieser Grundabsicherung 

Ehrenamtliche eine Erweiterung 
des Versicherungsschutzes für sog. 

ein Ehrenamtlicher bei seiner Arbeit 
verursachen kann, z.B. wenn für 
angestellte Mitarbeiter zu wenig So-
zialabgaben abgeführt wurden oder 

oder Spenden falsch abgerechnet 
wurden.

versicherung
-

cherung kann für die Absicherung 
einzelner Veranstaltungen einmalig 

werden. Reine Vereinsfeste wie ein 
Tag der offenen Tür oder Vereinstref-
fen sind in der Regel in der Vereins-

-
sen.
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2. Unfallversicherung
Neben der Absicherung durch eine 

-
amtliche auch eine Absicherung für 

-
tig, d.h. es geht in diesem Bereich 

die Ehrenamtlichen selbst zukommen 
können.

Gesetzliche Unfallversicherung

bietet Versicherungsschutz für Eh-
renamtliche bestimmter Organisati-
onen wie der Caritas, der Diakonie, 
der Arbeiterwohlfahrt und anderen 

-

der freiwilligen Feuerwehr, Hos-
pizhelfern und auch Angestellten 
von Sportvereinen (Übungsleiter), 

sind die Berufsgenossenschaften und 

Gemeindeunfallverversicherungsver-

Abschluss eines Versicherungsvertra-
ges. Dies ist im Sozialgesetzbuch VII 

-
-

cherung greift erst ab einem Invali-

-
geld, bei Erwerbsminderung auch 
eine Rente sowie eine Hinterbliebe-
nenrente.

-

auch Kassen- und Sportwarte, sowie 

Gewerkschaften. Eine freiwillige 
Absicherung durch die gesetzliche 

z.B. die VBG.

-
-

Millionen Euro mitversichert, für 

bei 100.000 Euro. Schadensmel-
dungen laufen über den Versiche-
rungsdienst Ecclesia in Stuttgart. Bei 

Euro im Todesfall, 2000 Euro Zusatz-
heilkosten und 1000 Bergungskosten. 

dieser Absicherung ist der Versiche-

4. Fazit
Besonders der Versicherungsschutz 

-

kann der Versicherungsschutz über 

sich aktiv informieren, welche die 
für sie passende Absicherungsform 
darstellt. Auch an eine mögliche 

gedacht werden. Allerdings sollte die 

auch auf die Absicherung der eigenen 
Arbeitskraft ausgeweitet werden. Das 

-
-

Ehrenamt immer abschließen.

Markus Schlicher-von Ulardt, 
Fairsicherungsladen Freiburg

www.treffpunkt-freiburg.de/tipps

Private Unfallversicherung
Des weiteren ist Versicherungsschutz 
für Ehrenamtliche über eine private 

durch eine Gruppenunfallversiche-
rung für Vereine, in der mehrere 

-

Nennung. Gegenüber der gesetzli-

in allen Lebenslagen, sie gilt welt-
weit, 24 Stunden und schon ab einem 

-

sind außerdem der Einschluss eines 
Krankenhaustagegeldes, ein Gene-
sungsgeld oder eine Todesfallsumme. 

werden nicht mit denen der gesetzli-

Zu beachten ist vor dem Abschluss 

dass Versicherer den Gesundheits-

abfragen.

3. Sammelversicherung des 
Landes Baden-Württemberg
Einige der genannten Risiken sind 

Sammelversicherung des Landes 
abgesichert. Dies gilt für den Bereich 

Genuss des kostenfreien und nicht 
mit einer Anmeldung verbundenen 
Versicherungsschutzes kommen 
einige bürgerschaftlich Engagierte 

-

ausüben oder deren Engagement von 

-

Bürgerinitiativen oder Selbsthilfe-
gruppen. Nicht eingeschlossen sind 

-
gen. 

Treffpunkt Freiburg
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Der Treffpunkt Frei-
burg im Jahr 2012

In unserem wichtigsten Aufgaben-
gebiet, der Raumvergabe pendelt 
sich die Zahl der möglichen Nut-

Gruppen dazu und gehen einige. Als 

die Freiburger Suchhundestaffel, eine 

Migrantengruppe begrüßen. Gele-
gentlich müssen wir leider Rauman-

ausgebucht sind. Sogar der nicht 
sonderlich beliebte Freitag Abend 
füllt sich zusehends.

Bei unseren Fortbildungen haben 

erreicht: im zweiten Fortbildungs-
-

dungen (statt sonst 8) anbieten. Oft 
als Teil einer Fortbildungsreihe, die 
sich aus Themenwünschen unserer 
ehrenamtlichen KursteilnehmerInnen 
ergab, so zum Internetauftritt oder 
zur Mittelbeschaffung von Vereinen. 

die Fortbildung zum aktuellen The-
ma: „Facebook für meinen Verein? 

sollte, und wie man es trotzdem tut“. 

Eine zuletzt 2003 vom damaligen 

Fortbildung haben wir nach einigem 

wird Kommunalpolitik gemacht? Ein 
Blick hinter die Kulissen für Ehren-
amtliche“. Im Organisations- und 
DozentInnenteam arbeiten wir mit 

dem FARBE e.V., der Landeszentrale 
für politische Bildung sowie Gemein-

Stadtverwaltung zusammen. Im voll 
ausgebuchten Kurs waren 21 Kurs-
teilnehmerInnen bei drei Kurstermi-

-
dem“ unterwegs, um Termine aus 
dem politischen Alltag zu erleben:

ein Vielfaches der 5000 Euro verge-
ben können, die die Stadt dafür zur 
Verfügung stellt. Es ist immer wieder 
schön zu sehen, daß Ehrenamtliche 
auch mit geringen Summen eine 

Einen herben Einbruch hatten wir im 

-

die Arbeitsagentur ist ausgelaufen. 

-

gezwungen, z.B. können wir der-
zeit nur noch 4 Fortbildungen pro 

-
ses beantragt, um das auszugleichen 

können und hoffen auf eine positive 
Entscheidung im Gemeinderat. Bis 
dahin haben wir eine halbe Lösung 

war eine erneute Bewilligung einer 
„Arbeitsgelegenheit“ für ALG II-

Franz-Albert Heimer

Fraktionssitzungen, Ausschusssitzun-
gen und Vor-Ort-Termine.
Das war unsere bisher größte Fort-

DANKE an alle Mitveranstalter, 

TandempartnerInnen für die ausge-

Fortbildungsprogramm mussten wir 
-

(s.u.).

Auch bei der Öffentlichkeitsarbeit 
hat sich Neues getan. Außer der 

in Freiburg“ und der immer wieder 

sich auch das Sommerfest gut entwi-

Fest unserer Nutzergruppe „Talent-
Tauschring“, so stießen in 2012 
deutlich mehr andere Vereine und 
Gruppen hinzu. Diese bunte Vielfalt, 
auch durch Leute aus verschiede-
nen Kontinenten, hat uns allen so 

recht erreichen möchten.

Im Bereich Vernetzung haben wir 
gute Erfahrungen mit dem sommer-
lichen Treffen von Tauschringen aus 
Südbaden und Basel gemacht, auch 
das möchten wir deshalb vertiefen. 
Eine absolute Neuheit ist das seit An-
fang 2012 aktive Netzwerk „Freiburg 

Nachhaltigkeit interessierten Akteu-
-

austausch, Erfahrungsaustausch und 
Zusammenarbeit anbietet. 
Die von uns unterstützte Herbstkon-
ferenz konnte bereits VertreterInnen 
von über 50 Organisationen begrü-
ßen, die für viel Aufbruchstimmung 
und konkrete Vereinbarungen sorg-

-

Der Projekte-Fonds Freiburg, den 
wir zusammen mit Freiwilligen-
Agentur, Selbsthilfebüro, Agenda 
21-Büro, FARBE e.V. und der

Treffpunkt Freiburg



Mo. 29.04.2913, 19- 22 Uhr
Eigener Internetauftritt I
Website-Grundlagen
Referent: Axel Rutz, Teamcoach, 

Teilnahmegebühr: 10 Euro

Di. 30.04.2013, 19 – 21 Uhr
Entspannungsmeditation
und Achtsamkeit
Kurs: 14 - Referentin: 
Kelsang Shenyen, 
buddhistische Nonne und 
Meditationslehrerin
Teilnahmegebühr: 10 Euro, 

Sa. 04.05.2013, 9 – 16 Uhr
Fundraising I
Grundlagen und Konzepterarbeitung
Kurs 2, Referent: Daniel Ferch,

Freiburger Sozialarbeit e.V.
Teilnahmegebühr: 40 Euro,

Fr. 07.06., 19 - 21 Uhr
und Sa. 08.06.2013, 9:30 – 16:30 Uhr
Gewaltfreie Kommunikation -
Eine erste Einführung in die Methode
Kurs 15 -Referentin: 

und Mediatorin
Teilnahmegebühr: 50 Euro, 

Di. 25.06.2013, 19 - 20.30 Uhr
Freiwillig ich probier´s mal -
Das bunte Spektrum der Möglichkeiten 
zum Engagement in Freiburg
Kurs 16 - Referentin: Heike Arens, 
Leiterin Freiwilligen-Agentur
Teilnahmegebühr: keine
Veranstaltungen
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Sa. 16.03.2013, 11 – 14 Uhr 
Schreiblust – Erlebtes in Worte 
fassen - Schnupperangebot für 
Ehrenamtlich Engagierte - 
Kurs 2, Referentin: Andrea Bastian, 

Teilnahmegebühr: 15 Euro

Do. 21.03.2013, 19 – 21 Uhr 
„Auf Tuchfühlung gehen…“
Begegnungen mit gemeinnützigen 
Organisationen, Kurs 4, 
Referenten: Vertreterinnen 
von versch. Organisationen
Teilnahmegebühr: keine

Fr. 12.04.2013, 17.30 – 22 Uhr
Wir haben was zu sagen – aber wie?
Eigene Projekte vorstellen, für die 
eigenen Belange eintreten
Kurs 6 - Referent: Stephan Orths, 
Coach und Organisationsentwickler
Teilnahmegebühr: 25 Euro

Di. 16.04. u. 23.04. 2013, 18 – 20 Uhr
Wie kommen wir in die Zeitung?
Grundlagen erfolgreicher Pressearbeit
Kurs 7 - Referent: Gerhard Kirk, 
Redakteur Badische Zeitung 
Teilnahmegebühr: 25 Euro

Do. 18.04.2013, 19 - 21 Uhr
Das Gemeinnützigkeitsrecht in 
Vereinen - Eckpunkte und Stolpersteine

Dipl. Finanzwirt beim Finanzamt 
Emmendingen
Teilnahmegebühr: 10 Euro

Sa. 20.04.2013
9.30 – 12.30 Uhr u. 14 – 17 Uhr

kehren, Schwierige Situationen 
konstruktiv gestalten
Kurs  9 - Referentin: Regina Rhode, 
M.A. Supervision 
Teilnahmegebühr: 30 Euro

Di. 23.04.2013, 18 – 20 Uhr 
Begleitung von Menschen in 
schwierigen Lebensphasen
Aufgaben einer ehrenamtlichen 
Betreuung 
Referent: Richard Matern, 

vereins SKM
Teilnahmegebühr: keine

Das Kursprogramm 
für Engagierte 2013

*Informationen: Freiwilligenagentur Tel. 0761/21 687-36, Selbsthilfebüro Tel. 0761/21 687-35,                         

Sa. 23.03.2013, 10 - 18 Uhr 
Freiburg im Wandel - Netzwerken 
für ein nachhaltiges Freiburg, 
Frühjahrskonferenz
Glashaus im Rieselfeld, 

Mehr Infos: http://freiburgimwandel.de

Do. 25.04.2013, 19 - 21 Uhr 
Beteiligungshaushalte in Peru -
Vom Verfassungsgebot zur Wirklichkeit 
- Erfahrungen aus 10 Jahren. 
Vortrag und Diskussion
Ort: Landeszentrale für politische 
Bildung, Bertoldstr. 55
Referenten: Norbert Hölcker, Energie-
wendeministerium Schleswig-Holstein, 
entwicklungspolitischer Berater der GIZ; 

Fr. 19.07.2013, 19 - 21 Uhr
Allmende Vorarlberg - Regiogeld, 
Tauschmarkt, Altersvorsorge und 
soziales Miteinander. Ein Erfolgs-
modell wird vorgestellt
Ort: Landeszentrale für politische 
Bildung, Bertoldstr. 55
Referent: Rolf Schilling, Talente-Tausch-
kreis Vorarlberg e.V.

Sa. 20.07.2013, 11 - 17 Uhr
Sommerfest von Treffpunkt Freiburg 
und Talent-Tauschring
Schwarzwaldstr. 78d (Rückseite ZO 
Zentrum Oberwiehre)

Freiburger Vereinsstammtisch

-
tausch und Netzwerken, Moderation: 
Florian Braune und Markus Meyer
Termin: 2. Donnerstag im Monat
Ort: Hemingway Bar, Eisenbahnstr. 54
Die Teilnahme ist kostenlos und ohne An-
meldung, Aktuelle Themen und Termine 
erfragen unter www.freiburger-vereins-
stammtisch.net

Do. 14.03.2013, 19 30 Uhr 
Vereinsprojekte erfolgreich managen
 Hemingway Bar, Eisenbahnstraße 54, 
79098 Freiburg, Teilnahme: kostenlos 
und ohne Anmeldung

Weitere Veranstaltungen 
und Fortbildungen

Veranstaltungen

Mo. 17.06.2013, 15 Uhr
Ab in den Ruhestand und rein 
ins Ehrenamt? Bürgerschaftliches 
Engagement ist keine Bringschuld - 
Autorenlesung
Autoren: Loring Sittler und 
Henning von Vieregge lesen beide 
aus ihren Büchern.
Teilnahmegebühr: keine

Di. 02.07.2013, 18 Uhr
„Die Adelhausenstiftung
und ihre Wurzeln in Freiburger 
Frauenklöstern“
Führung mit Katharina Schumann 
Teilnahmegebühr: keine

Das ausführliche Kursprogramm von 
engagiert & kompetent können Sie in der 
Schwarzwaldstr. 78d abholen oder  
unter www.selbsthilfegruppen-freiburg.de 
einsehen.
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  akademie, Kosten für die Vorbe- 
  reitungs-und Konzeptionsarbeit zur 

 
  und Infoveranstaltungen

 
  (Chronic Fatigue Syndrom)

freiwillig Engagierten zu unterstüt-

Fragen zum Antragsverfahren, 
erhalten Sie bei allen Einrichtungen 
der Schwarzwaldstr.78 d

Ab in den Ruhestand und 
rein ins Ehrenamt?

Ein sinnvolles, glückliches und er-
fülltes Leben?
Ideen und Anregungen - dies zu 
verwirklichen gibt Loring Sittler. Er 
ist Leiter der Generali Zukunftsfonds 

-

-
chen kann.“ Das Buch vermittelt 
anschaulich und unterhaltsam, was 
man ab 50 tun kann, um ein sinnvol-
les und erfülltes Leben zu führen.

-

sein Buch „Der Ruhestand kommt 

er zahlreiche Interviews geführt, die 
zeigen, dass man durch planvolles 
Engagement auch im Alter „mitten 
im Leben“ bleibt.
Die Lesung ist eine Kooperationsver-
anstaltung der Freiburger Freiwilli-
gen-Agentur und der Stadtbibliothek. 

Autoren: Loring Sittler und Henning 
von Vieregge lesen beide aus ihren 
Büchern., Termin: Mo.17.06.2013, 

Münsterplatz 17

Info: Heike Arens 
Freiwilligen-Agentur, 
Tel.:0761/21687-36

Ecotrinova 2013

AB
FA

LL
W

IR
TS

CH
AF

T 
UN

D 
ST

AD
TR

EI
NI

GU
NG

 F
RE

IB
UR

G 
GM

BH

Projekte-Fonds der 
Stadt Freiburg

Ausstellung
1992 – 2012 – 2032. 
Die Zukunft gestalten!
Mensch, Umwelt & Energiewende -
für ein ECOvalley am südlichen 
Oberrhein - Mitgliedsinstitute, 
Vereine und Büros zeigen Projekte 
und Ideen anlässlich 20 Jahre 
ECOtrinova e.V. 
Ab 1. März 2013 in den Räumen des 
Treffpunkt, Schwarzwaldstr. 78d

Samstags-Forum Region Freiburg
Für Energie-Klima- Umwelt
Termine und Themen unter: 
www.ecotrinova.de

bestehend aus den fünf Diensten 
der Schwarzwaldstr. 78d und dem 

Bürgerschaftliches Engagement, 
zum zweiten Mal. Mit dem aus dem 

-
trag von 1000,- Euro sollen weitere 

Autorenlesung mit anschließen-
der Diskussion in der Stadtbiblio-
thek am Montag den 17.06.2013 
um 15.00 Uhr, der Eintritt ist frei!

Anzeige
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Einfach einkaufen!

Linie 1 bis Alter Messplatz450 Parkplätze

Mehr Infos unter www.zentrum-oberwiehre.de

Anzeigen

Stadtschokolade? Stadtschokolade!

Die Kakaobohnen stammen von 

unvergleichliches Geschmackserlebnis. 

- Weltladen Gerberau, Gerberau 12, 79098 Freiburg, 
Tel. 0761-24 633, www.weltladen-gerberau.de

- Weltladen Herdern, Urbanstr. 15, 79104 Freiburg,  
Tel. 0761-31 399, www.weltladen-herdern.de

Die Stadtschokoladen sind durch die Initiative der 

Agenda 21-Büros Freiburg entstanden.  

WER: Freiwillige Bürgerinnen und Bürger, 
Familien, Gruppen, Vereine, Schulklassen 
und Kindergartengruppen

WAS: Leckeres Gemüse aus urbanen 
Gärten, Birnen, Äpfel, Zwetschgen von 
städtischen Obstbäumen. Starke Paten-
schaften für Bäume, Spielplätze und 
Grünanlagen. „Schöne Bänke“ für schöne 
Pausen in der Stadt. Blühende Baum-
scheiben für die Artenvielfalt vor der 
Haustür. „Motten im Sack“ statt in den 
Kastanienbäumen mit Laubsammel-
aktionen. Nistkästenaktionen für Meisen 
& Co., Lebensraum für Vögel und 
Insekten … und vieles mehr

WARUM: Sinnvolles Engagement für alle - 
damit Freiburg noch schöner wird! 

WIE: Anfragen, Anmelden 
und Anpacken bei „Freiburg packt an“
Garten- und Tiefbauamt, 
Fehrenbachallee 12 
79106 Freiburg, Tel 0761 201 4712
fpa@stadt.freiburg.de

Auch Du bist Freiburg. Mach mit!

Freiburg zum 
Anpacken!
Stadtökologie und bürgerschaftliches 
Engagement auf öffentlichen Flächen 
beim Garten- und Tiefbauamt
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Anzeigen

Kinder und Jugendliche 

sie brauchen ein alters-
gerechtes gesundes 

Dafür setzen wir uns ein.

K ND UND U E T -
Verein für regionale 
Gesundheitsförderung e.V.

Wir bieten Praktika an für 
StudentInnen aus dem Gesund-
heitswesen oder aus dem sozialen 
Bereich, im Block oder studien-
begleitend.
Email: verweyenhm@web.de

Freiburger Verkehrs AG   Ganz die Freiburger Linie

w
w
w
.q
u-
in
t.c
om

Täglich sauber unterwegs.
Machen Sie mit,
steigen Sie um!

Sta(d)tt-Auto!

Litho- & Druck GmbH

Habsburgerstraße 9  .  79104 Freiburg

Telefon 0761-51 45 70  .  www.sawdruck.de

Sie haben ein 

fertiges Produkt im 

Kopf - wir realisieren 

es preisgünstig. 

Ihnen fehlt noch 

die zündende Idee 

- wir haben das 

Netzwerk, um sie 

Ihnen im Rahmen 

eines Komplettangebots 

zu liefern.



Stiftung für die Bürgerschaft
Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breisgau

Werden auch Sie Zustifter!

Nutzen Sie unsere “Stiftung für die Bürgerschaft” für Ihr Engagement
und vertrauen Sie auf unsere Kompetenz im Stiftungsmanagement.
Die Zwecke unserer Stiftung sind bewusst breit gefächert, um Ihren
individuellen Wünschen einer gezielten Förderung gerecht zu 
werden. Unter bestimmten Voraussetzungen trägt Ihre Zustiftung
auch Ihren Namen.

Gerne Informieren wir Sie ganz persönlich und ausführlich über unsere Stiftung. Bitte wenden Sie
sich dazu an Herrn Albert Schultis (Stiftungsmanagement) telefonisch unter (0761) 2 15-11 05.


